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Eine alfe Forrer-Anekdote

Forrer weilfe oft in Vättis in den Ferien.
Eines Tages, er befand sich gerade auf
dem weiten Weg von Pfäfers nach Vättis,

traf er mit einem Vertreter, der einen
schweren Koffer trug, zusammen. Dieser

sprach zum hemdärmligen Forrer:
«Guete Maa, chönnted Ir mir ächt dä

Koffer träge bis hindere?» Darauf Forrer:

«Cha mer mache.» Sprach's, packte
den Koffer und trug ihn auf der Schulfer
bis nach Vättis. Mit einem Trinkgeld
verabschiedete sich der Vertreter.

Am Abend safj Forrer wie gewöhnlich
in der Wirtschaft beim Jah mit einigen

Bauern. Er hatte aber wenig Glück

und verlor oft. «Aber, aber, Herr
Bundesrot, Si händ aber hüt Päch.» «Jä, das
channi mir jetz scho leischte, dä Herr
det hinne hät mer nämli hüt es Fränkli
zverdiene ggä mit Koffereträge!» Unter
dem schallenden Gelächter der
Anwesenden stahl sich der Vertreter verlegen
fort. Rieggel
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